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11. Silber, vergoldet; 27 cm hoch. Mit getriebenen Ornamenten , am sechspaßförmigem Fuße Gruppen von 
je zwei Köpfchen, darüber durchbrochener Fries und der aus sechs Lappen aufsteigende Schaft, mit auf
gelegten durchbrochenen Ornamenten, Band- und Gitterwerk mit Blüten. Der Nodus gotisierend, breit
gedrückt, mit angesetzten Rosetten und Cherubsköpfchen zwischen zwei sechsseitigen, kantigen Ein
schnürun gen mit Namen Jesu und Maria. Der Korb durchbrochen gearbeitet, drei Putten mit den Werk
zeugen der Passion unter Baldachinen , drei ovale Medaillons mit Reliefs: Abschied Christi von seiner 
Mutte r, Ölberg, Gefangennahme. Wiener Beschauzeichen von 1723 und Meistermarke: 00. 
12. Kelch mit Tasse und zwei Kännchen (zusammengehörig). Silber, vergoldet, mit getriebenem, flam
boyan tem Ornamente und Palmetten in gerahmtem Felde, das ~ie Ornamentkontur begleitet. Der Kelch 
(29 cm) mit run dem Fuße und ausgezacktem Rande, mit drei Ahrenbuketts und drei applizierten) steil
ovalen Emailmedaillons in Silberfassung, mit angesetztem, grün emailliertem Blattwerke. Die Medaillons 

Fig. 101 Tasse für Meßkännchen (S. 80) 

stellen dar. H1. Anna, Marter des hl. Andreas, h1. Erntrud. Der Nodus eingeschnürt, von drei Voluten
bändern untergetei lt. Der Korb gleich dem Fuße ornamentiert (mit Blumenbuketts). Die Medaillons: 
h1. Rllpert, h1. Virgil und h1. Kajetan. Abschließender, mehrfach geschwungener Wulst, mit aufgesetztem, 
flamboyantem Ornamente. Am Rande Gravierung: Durch Andreas von Mayr verehrt Anno 1750. Augsburger 

Beschau von 174951 und Mei stermarke: ~ (Franz Thad. Lang. RosENßE~G 2 535). Die einfachere Tasse 

mit profiliertem, bewegten: Ra l~de , die Fü~rung. aus einfachem :Vuls.~e , darin gravierte Rosette. An der 
Rückseite grav ierte In schrIft wIe oben. DIe gleIchen Marken. DIe Kannchen mIt aufgesetzten A und V 
über den Deckeln . 

Tasse mi t Kä nn chen : 1. Silber, vergoldet; 41/33. Breitovale Form, Bordüre durch einen Blattkranz ein
gefaßt; zwisc~en v ier fliegenden Engeln mit Leidenswerkzeugen, von Blütenkränzen flankiert, vier Reliefs: 
Christus am Olberg, Geißelung, Dornenkrönung, Kreuztragung vor Architekturen respektive Landschaften. 
Im Ubergange zum Grunde kleine, ovale Buckel zwischen Perlschnüren. Am Grunde Blattranken , mittlere 
Spitzblattrosette und zwei Reliefs: Kreuzigung und Grablegung. Die Rankenrahmen mit je ein em Cherubs
köpfchen und zwei in Blattwerk endenden Cherubshalbfiguren geziert. Innerhalb der Perlschnurführungen 

Meß
kännchen. 
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